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An der Spitze steht eine Druck-
produktion, die mit dem „Öster-
reichischen Umweltzeichen“ (1)
ausgezeichnet ist. Es steht für eine 
Produktion, bei der das Papier aus 
mindestens 70 Prozent nachhaltiger 
Waldwirtschaft stammt. Die Drucke-
rei muss strenge Aufl agen erfüllen, 
so sind zum Beispiel Druckfarben, 
Reinigungsmaterialien, Stoff e für die 
Veredelung (Glanzlacke usw.) perma-
nent durch eine Prüfstelle verifi ziert. 

Das „Europäische Umweltzeichen“
(2) –  kurz „EU Ecolabel“ – wurde von 
der Europäischen Union kreiert. Die 
Standards bzw. Anforderungen sind 
dem Österreichischen Umweltzei-
chen gleichgestellt.

PEFCTM  bzw. FSC®: Beide Kenn-
zeichnungen (3, 4) stehen für ein 
zertifi ziertes Produkt: Holz aus nach-
haltiger Waldwirtschaft, kontrolliert 
und zertifi ziert.

Klimaneutrale Druckproduktionen –  
CO2-kompensiert.at (5): Eine klima-
neutrale Druckproduktion bedeutet, 
dass die Menge an verursachtem CO

2

und sonstigen Schadstoff en durch 
eine Förderung eines Projekts zur 
Verminderung des CO

2
-Ausstoßes, 

kompensiert werden.

Auftraggeber, die nicht nur Wert 
legen auf eine umweltfreundliche 
Druckproduktion, sondern auch die 
Gewissheit haben wollen, dass ein 

Unternehmen hinsichtlich Qualitäts-
anforderungen und fachlicher Kennt-
nisse geprüft ist, legen Wert auf ein 
Zertifi kat nach ISO 12647 (6).

Mit dem Logo „Printed in Austria“
(7) hat der Auftraggeber die Gewiss-
heit, dass sein Produkt tatsächlich 
in Österreich hergestellt worden 
ist. Eine Kennzeichnung mit diesem 
Label bedingt, dass die komplette 
Wertschöpfung in Österreich bzw. in 
Oberösterreich beibehalten ist. 

 Die Umweltlogos in der Druckereibranche 

Umweltfreundlich drucken
Wer bei umweltfreundlichem Druck 
noch an graues Recyclingpapier und 
fahle Farben denkt, liegt weit dane-
ben. Zertifi zierte Druckereien bieten 
heute Top-Druckprodukte mit nach-
gewiesener Öko-Bilanz.
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz sind in der Druckerei-
branche schon seit Langem ein 
Thema, aber es hat sich von 
einem Nischenangebot zu ei-
nem breiten Trend entwickelt. 
„Das Bewusstsein sowohl bei 
den Kunden als auch bei den 
Druckereien ist enorm gestie-
gen“, weiß Daniel Fürstberger, 
Obmann der oö. Druckereien. 
„In erster Linie natürlich bei 
Unternehmen, die ihr Umwelt-
bewusstsein auch nach außen 
hin glaubhaft kommunizieren 
wollen, aber auch Themen wie 
z.B. ,green events‘ tragen zu der 
wachsenden Bedeutung von 
zertifi zierten Druckprodukten 
bei.“ „Green printing war vor 
vielen Jahren noch ein Syno-

nym für Druckproduktionen 
aus grauem Recyclingpapier 
und unschönen Farben, war 
aber trotzdem für manche 
wichtig, um einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Aber 
die Zeiten haben sich geän-
dert“, bestätigt auch Harald 
Sexl, Prüfstelle für Umweltzei-
chen und Auditor für SGS. 

Fast alle bieten green printing 
„Heute bieten fast alle Druck-
unternehmen in Oberöster-
reich die Möglichkeiten von 
green printing und die Kun-
den erwarten zunehmend 
eine Drucklegung mit einem 
Umweltlabel. 2010 gab es eine 
Druckerei, die mit dem Öster-
reichischen Umweltzeichen 

ausgezeichnet war. Heute sind 
es 24 Betriebe, die den Auftrag-
gebern eine umweltfreundliche 
Druckproduktion bieten. Das 
bedeutet, fast alle oö. Betriebe 
arbeiten durchwegs nach den 
strengen Kriterien. Ebenso vie-
le Betriebe bieten die Möglich-
keit einer Druckproduktion mit 
den Labeln PEFCTM bzw. FSC®“, 
so Harald Sexl, der – selbst ge-
lernter Drucker – den Unter-
nehmen bei der Zertifi zierung 
zur Seite steht.

Regionalität, Wertschöpfung im 
eigenen Lande, Kommunikation 
gegenüber den Lesern – dafür 
stehen die zertifi zierten ober-
österreichischen Druckereien. 
„Eine klare Einladung für die 
Auftraggeber, diese Möglichkei-
ten in Anspruch zu nehmen“, so 
Daniel Fürstberger, der auch die 
öff entliche Hand in die Pfl icht 

nimmt. „Hier hat zwar 
schon ein Umdenken 
stattgefundern, aber bei 
den Ausschreibungen 
der öff entlichen Hand 
ist noch viel Luft nach 
oben. Öko-Zertifi kate als 

Ausschreibungskriterium wür-
de dem Ökologisierungsthema 
in den Druckereien einen enor-
men Schub verleihen.“

1 2 3 4 5 6 7

„Regionalität, Wert-
schöpfung im eigenen 
Lande, Umweltfreund-

lichkeit: Dafür stehen die 
zertifi zierten Druckerei-
en. Eine klare Einladung 

für die Auftraggeber, 
diese Möglichkeiten in 
Anspruch zu nehmen.“
Daniel Fürstberger, Obmann der 

Fachgruppe Druck
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